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I nform at ionsblat t  für  KEMPTEN    Nord 

/ wh/  I ch spaziere zwischen den Wohn-
blockzeilen in Kem pten Thingers, Fin-
kenweg, Schwalbenweg, Am selweg... 
Hier also wohnen - ich weiß nicht  wie 
viele Fam ilien.  Die Gebäude wurden 
oder werden saniert .  Auch die Grünan-
lagen dazwischen. Viele Bäume und 
Büsche m it  den dazu gehörigen Beeten 
wirken einladend und gut  gepflegt . 
Etwas steril manchmal, aber es passt 
schon. Viel Platz zum  Aufenthalt  im 
Freien.  Die Abstandsflächen zwischen 
den einzelnen Wohnblocks sind groß-
zügig weit.   I ch stelle m ir vor, ich wür-
de hier wohnen und fühle m ich bei die-
sem  Gedanken wohl.  
Und w enn es m ir doch zu eng zw i-
schen den W ohnblöcken w ürde? 
Wenn das Stückchen Natur zwischen 
den Häusern für m ich doch zu wenig 
natürlich wäre und m ir offene Blicke in 
die Landschaft fehlten? Ich finde es 
schade, dass die großen Häuser den 
Blick  in die Weite verbauen, obwohl 
wir doch in einer herrlichen Landschaft 
leben. I ch weiß, um  Wohnraum  für 
viele Menschen zu  schaffen, war und 

ist  das von Nöten.  

Doch es gibt  die W eite,  die ich zu-
nächst  verm isste:  Zwischen den 
Wohnblocks am Schwalbenweg wird 
der Blick frei.  Ich m öchte, wie viele 
andere in der warmen Jahreszeit ,  ein-
fach da sitzen und genießen.  Ein so  
freier Ausblick weitet  die Enge der 
Seele.    

Vor m ir  ein herrlicher Spielplatz für 
Kinder und gleichzeit ig Ruhezone. Da-
hinter der schöne Weiher:   Schwäne, 
verschiedene Entenarten, Blesshühner, 
die ihr Nest  bauen…  Links wo Äste 
unordent -
lich aufge-
häuft  wur-
den, hat 
der Biber 
seine Burg 
err ichtet. 
Eine hier 
seltene 
natürliche 
Feucht flä-
che hinter 
dem  Wei-
her, das 
kleine 
Misch-
wäldchen 
rechts, 
durch das 
sich der 
Abfluss 
des Wei-
hers schlängelt… Viel Grün, das unse-
ren Seelen gut  tut .   

Der W eg neben dem  W eiher ,  der 
hinauf auf den Mariaberg führt.   Wenn 
ich ihn auch im  Augenblick nicht  selbst 
gehen kann, wandern doch meine Au-
gen den Hügel hinauf.  Bäume und 

Büsche am   seinen Rändern. Wie das 
Bild eines Lebensweges:  Langsam aber 
stet ig geht  es bergaufwärts, Kurven, 
Kehren… Am  Ende erreicht  der Wande-
rer oben am Berg sein Ziel. Die Bäch-
lein die dort  entspringen, speisen un-
seren kleinen Weiher und sorgen für 
natürliches Leben.  

Oben die Waldsäume im  satten Grün. 
Heim at für Rehe, Vögel und andere 
Tiere. Die Allgäuer Bauernhöfe am 
Hang, die schon seit  Jahrhunderten 
ihren Fam ilien täglich Brot  und Lebens-
kraft  geben. Ich weiß nicht , wie lange 

ich an m einem 
Platz auf dem 
Gehsteig am 
Schwalbenweg 
stehe und stau-
ne.  

W enn ich hier 
w ohnte, w ürde 
ich oftm als die-
se freie Fläche 
zw ischen den 
Häusern genie-
ßen. Wer  den 
Blick in die Weite 
gesucht  hat, wird 
sich vielleicht 
auch der Weite 
seines Herzens 
bewusster und 
nicht  durch klein-
liches Denken 
begrenzen las-

sen.  Es war eine weise Entscheidung 
der Stadt teilplaner, am  Rande des 
m enschenreichen Wohnviertels solch 
einen offenen und freien Blickwinkel  
zu erhalten. Mein Gedanke von vorhin 
verfest igt  sich:    

Es ist  schön, hier zu w ohnen! 

Den Weitblick genießen… 

Bild:  S. Dumreicher 
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Anerkennung von ausländi-
schen Hochschulzeugnissen 

Veterinär-Medizinerin aus 
Osteuropa sucht  Putzstelle … 

/ rei/   Die erfolglose Suche einer 
deutschstäm migen  Hochschulab-
solvent in aus  Russland nach ei-
nem  Arbeitsplatz in Deutschland 
sorgte bei den bet roffenen Fam ili-
en für Ent täuschung und große 
Verunsicherung. I m  Klartext  ge-
sprochen, ein Skandal. Sie ist  
wohlverm erkt  nicht  die einzige von 
den in Thingers lebenden deutsch-
stämm igen Zuwanderern mit  
Hochschulabschlüssen, m it  denen 
es nicht  gelang, eine Beschäft i-
gung entsprechend  ihrem akade-
m ischen Bildungsstand zu finden.  
Der Redakt ion der TZ sind weitere 
Einzelschicksa-
le bekannt . So 
das eines frü-
heren  leiten-
den Angestell-
ten bei 
Gazprom , heute Zeitarbeiter, oder 
einer Sozialpädagogin, heute ar-
beitslos sowie einer Diplom ökono-
m in, die heute als Putzfrau tät ig 
ist .  
Wie ein roter Faden zieht  sich das 
Them a „Anerkennung ausländi-
scher Bildungsabschlüsse“   durch 
die Annalen der jüngeren Ge-
schichte unseres Landes. Ohne ei-
ne drängelnde Lobby im  Nacken 
und nur geringe Krit ik aus der Öf-
fent lichkeit  fürchten zu müssen, 
konnte das Vorhaben von einer 
Legislaturperiode in die nächste 
geschoben werden. Dass dabei 
wertvolles Wissenskapital  unwi-
derruflich verloren ging, verm ochte 
außer den Bet roffenen niem and 
sonderlich zu berühren. So m an-
cher Handwerker oder Hochschul-
absolvent  aus den Zuwanderungs-
ländern Osteuropas  wollte und 

konnte nicht  noch länger warten, 
bis ihm  in seinem  erlernten oder 
früher ausgeübten Beruf von deut -
schen Behörden Gleichwert igkeit  
at test iert  worden war und sah sich 
nach anderen Möglichkeiten des 
Broterwerbs um .  
Auf Unverständnis st ieß zunächst   
die Anwerbung junger Fachkräfte 
aus Ländern der 3. Welt  oder aus 
Schwellenländern, um  hierzulande 
beispielsweise den Bedarf an Soft -
ware Entwicklern zu decken. Als ob 
es bei uns nicht  geeigneten Nach-
wuchs geben würde, hinterfragt  so 
m ancher eine Überschrift , die aus 
zwölf Worten und sein Wort laut  
aus 62 Art ikeln besteht  (Gesetz 
zur Verbesserung der Feststellung 
und Anerkennung im  Ausland er-
worbener Berufsqualifikat ionen 

vom  6. 
Dezem ber 
2011) Der 
Text  be-
ansprucht  
37 Seiten. 
Er ist  ein 

Meisterwerk einer hoch entwickel-
ten Bürokrat ie. Wegen der langen 
Überschrift  wird dem  Gesetzeswerk 
eine aus vier Buchstaben gebildete 
Kurzbezeichnung zugeordnet . Sie  

lautet :     BQFG                                           
-Seit  Juli 2012  ist   es endlich 

sow eit ! Eine Datenbank stellt  I n-
form at ionen zur Bewertung aus-
ländischer Bildungsnachweise be-
reit  und unterstützt  Behörden, Ar-
beitgeber und Arbeitnehm er sowie 
Privatpersonen, eine ausländische 
Qualifikat ion in das deutsche Bil-
dungssystem  einzustufen. Durch 
den Einsatz m oderner Suchfilt er 
werden Inform at ionen aus über 
180 Ländern und deren Bildungsin-
st itut ionen und Abschlüsse erleich-
ternd zugänglich gem acht . 
Durch das neue Gesetz entsteht  
für Zuwanderer ein Rechtsan-

spruch auf Prüfung ihrer Qualifika-
t ion. Binnen drei Monaten nach 
Vorlage ihrer Unterlagen werden 
sie Klarheit  bekom m en, ob ihre 
Abschlüsse in Deutschland aner-
kannt  werden, oder auch nicht  I m 
Bescheid wird ihnen auch m itge-
teilt , welche Weiterbildung für eine 
vollständige Anerkennung noch 
notwendig ist . 
I n Bayern gibt  es drei Beratungs-
stellen, die durch das Bundespro-
gram m  "I ntegrat ion durch Qualif i-
zierung" gefördert  werden. Diese 
bieten um fangreiche Beratung 
rund um  das Anerkennungsverfah-
ren an. 
Für unsere Region gilt :  Tür an Tür 
-  Integrat ionsprojekte Gm bH in 
Augsburg (Telefon:  
0821 4551090, E-Mail:  anerken-
nungsberatung@tuerantuer.de) . 
Quelle:  Internet  ht tp: / / www.kmk.org/ zab/

zeugnisbewertungen.html 

I nform at ionssystem  zur Anerkennung 

von ausländischen Bildungsabschlüssen . 
Dank an Herrn Dr. Netzer 

Die Vor st andsch af t  des ik a-
rus.thingers e.V. bedankt  sich sehr 
herzlich bei Altoberbürgerm eister 
Dr. Ulr ich Netzer für die gute Zu-
sam m enarbeit  m it  ihm  persönlich, 
aber auch bei den unter seiner Lei-
tung tät igen Stadträten und den 
Mitarbeitern der Verwaltung. Wir 
wünschen ihm  in seinem neuen 
Aufgabengebiet  viel Erfolg. 
Wir begrüßen das neue Stadtober-
haupt  und bieten weiterhin unsere 
ehrenamt liche Arbeit  für den Stadt -
tei l Thingers/ Kem pten- Nord an.    
Die Vorstandschaft  

Ein Bericht  über den Jazz-Frühling 

im Bürgert reff erfolgt  in der nächs-

ten Ausgabe. 
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Hobby – Schauspieler   
gesucht !  

/ red/  Vielleicht  haben Sie das Schau-
spielen schon einmal versucht   und 
haben Lust  wieder  m itzuspielen?  
Dann sind Sie in der Theatergruppe 
„Globus“  bei „ ikarus.thingers e.V.“  
r icht ig. Vielleicht  m öchten Sie I hr  
m ögliches Talent einfach einm al aus-
p r ob ieren?  Dann  sind  Sie bei 
„ ikarus.thingers e.V.“  auch r icht ig. Al-
ter, Geschlecht, Herkunft? Jeder  Ju-
gendliche oder Erwachsene ist  will-
kom men. 

Rufen Sie bit te im  Stadt teilbüro Thin-

gers  an.  Dort  erfahren Sie Näheres. 

Tel. 0831 – 512 4927 

Bild:  S. Dumreicher 

So sehen Sieger aus!   

Die „ ikarus.thingers e.V.“   Volleyballer 
spielen seit  Jahren erfolgreich in der  
Eichenkreuzrunde,  Klasse B,   die 
zweithöchste Hobbyklasse für Volley-
ball  unserer Region. Das Bild m it  Fa-
m ilienangehörigen  entstand nach dem 
Turniersieg in Sulzberg, das nun zum 
zweiten Male gewonnen wurde. I n ei-

nem  weiteren Turnier in Wangen er-
oberten sie den zweiten Platz.  Am  12. 

Juli wartet  eine neue Herausforderung 
auf die Mannschaft,  diesmal in Buch-
loe..  Möchten Sie gerne m itspielen? 
Das Team  erwartet Sie.  Tel.  0831-
51249-27. 

/ cp/  Am   8. März hatte die Stadt teil-
m anagerin Ruth Haupt  alle Frauen ein-
geladen, im Saal des Thingers-
Zent rums gemeinsam den internat io-
nalen Frauentag zu feiern. Die Frauen 
waren zahlreich erschienen. Frau 
Haupt begrüßte sie alle recht herzlich. 
Die Feier begann m it  einem  fest lichen 
internat ionalen Essen, das von den 
Frauen selbst  zubereitet  worden war. 
Nach dem  Essen berichtete Ruth  
Haupt aus einer Präsentat ion über die 
Entwicklung der internat ionalen Frau-
enbewegung in den letzten zwei Jahr-
hunderten. Im  Anschluss daran ging es 
dann gem üt lich weiter.  Es wurde ge-
tanzt  und gesungen. Die Theatergrup-
pe „Globus“  leistete ihren Beit rag, in-
dem  sie lust ige Szenen aus ihrem 
Schaffen zeigte. Zwischen den Frauen 
verschiedener Herkunft fanden im  Ver-

lauf der Feier wieder rege Gespräche 
statt .   Die  Zugehörigkeit  der Teilneh-
m erinnen zu höchst unterschiedlichen 
Kulturen bot  auch dieses Jahr wieder  
reichlich  Gelegenheit  für einen regen  
Austausch  über Gemeinsam keiten 
oder Gegensätze innerhalb der kultu-
rellen Vielfalt ,  der wir uns in Thingers 
erfreuen dürfen. 

An dieser Stelle gebührt  Ruth Haupt 
und allen an der Ausgestaltung Betei-
ligten  dieser gelungenen Veranstal-
tung ein Dankeschön. 

Bild:  S. Dumreicher 

I nternat ionaler Frauentag 
2014 in Thingers 

Besuch der Sprachpatenkin-
der bei der Bundeswehr 

/ cp/    Gemeinsam  m it  ihren Sprachpa-
ten und der Leiterin des Projektes, 
Frau Kiym et  Akan, besuchten 24 Kin-
der das Gebirgssanitätsregiment  42 in 
Kempten. Die Kinder wurden von Kom -
paniechef Hauptm ann Vet ter in der 
Kaserne willkom men geheißen. 

Zu Beginn erzählte der Komm andant 
den Kindern einiges über die Aufgaben 
seiner m ilitärischen Einheit  und stellte 
ihnen einen Teil seiner Kam eraden vor. 
I m  Anschluss durften die Kinder ein 
Sanitätsfahrzeug besicht igen und so-
gar einsteigen, um  das Fahrzeug und 
seine Ausstat tung aus der Nähe be-
t rachten zu können. Den Kindern wur-
de auch  gezeigt , wie ein Verband an-
gelegt  wird. Sie durften dies unter An-
leitung der  Sanitäter einmal selbst 
versuchen.  
Bevor es wieder nach Hause ging, gab 
es noch ein süßes Buffet  m it  Krapfen 
und Lim onade. Den Kindern hat  der 
Ausflug zu den Bundeswehrsanitätern 
gut  gefallen und sie haben einiges I n-
teressantes über eine Sanitätseinheit  
bei der Bundeswehr erfahren können.  

Bild:  ikarus 

Sprachpat innen–  

und Paten m it  

Herz dr ingend gesucht : 

Viele Schulkinder stehen auf der  
Warteliste und hoffen auf unsere 
Hilfe! ! ! !  Wenn Sie sich engagie-
ren m öchten, melden Sie sich 
bit te bei der Projekt leiterin  

Kiym et  Akan, Tel.:  0831/ 95731 
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Sollten Sie einen Untersuchungs– oder Prophylaxetermin  

vereinbaren wollen,  freuen wir uns über I hren Anruf.  

Tel. 0 8 3 1  / 9 5 3  3 5   

Unser Behandlungsspekt rum:  Prophylaxe-Parodontologie,  I mplantologie-  

Endodontologie-Ästhet ische Zahnheilkunde-Funktionstherapie-Zahnersatz 

Lot terbergstrasse 5 7 , 87 439  Kem pten -  w w w .zahnarzt -m eling.de 

So fing es m it  
„ ikarus.thingers e.V.“  an...  

/ red/  „W er oder w as“ w ar für  die 
Gründung 2 0 01  verantw ort lich? – 
Das „Was?“  ist  klar:  „ ikarus.thingers 
e.V.“  ist  ein anerkannter Verein, der 
das Miteinander der Menschen im  
Kemptener Norden von der Halde bis 
zur Mariaberger St raße nachhalt ig und 
gezielt  stützt.  Fast  200 Vereinsm itglie-
der sind heute dabei. 
„Wer“  für die Gründung verantwort lich 
ist ,  bleibt  für den Autor vielschicht ig. 
Da ist  der „Arbeitskreis Stadtteil-
entw ick lung  Thingers“,  eine der  
entscheidenden Wurzeln, der seit  etwa 
1998 m it  etwa 20 bis 30 Personen m o-
nat lich in den Räumen der Evang.–
Luth. Markuskirche regelmäßig tagte.  
Bei Diskussionen um  die Verbesserung 
der Lebensverhältnisse im  Stadt teil 
Thingers, kam  im m er wieder die feh-
lende Vereinst ruktur, also die akt ive 
Einbindung von Bewohnerinnen und 
Bewohnern für ein sinnvolles Miteinan-
der, zur Sprache. 
Die Frauen im  AKTh. haben einen 
gew icht igen Anteil.  Sie standen be-
sonders m it  konst rukt iven Gedanken 
für den Stadt teil,  um  die schwierigen 
sozialen und baulichen Verhältnisse zu 
ändern. I n ihrer Hartnäckigkeit  (wie 
sie Frauen eben oftmals an sich ha-
ben) , bearbeiteten sie u. a. ihre Ehe-
m ä n n e r ,  d i e  i m  T e n n i s c l u b 
„Rot tacheck“  engagiert  waren. Diese 
sollten nicht  nur Tennis spielen, son-
dern sich akt iv für diese wicht ige Sa-
che einsetzen. 

Konkret  wurde es, als dann der Ge-
danke eines Sportvereins „Eint racht 
Thingers“  angedacht  war. Stadtrat 
Siegfr ied Oberdörfer, Heribert  Gast  
und andere  hat ten an den Vorarbei-
ten des Vereinsgedankens großen An-
teil.  Sie hat ten das erste Konzept  dafür 
erstellt .  Es wird berichtet , dass Ober-
dörfer eines Tages im  Tennisclub er-
schien und eine schrift liche Grundlage 
für die Vereinsgründung eines Sport -
vereines vorlegte.  
Dann w aren Gott fr ied Feichter  und 
Edw in Reichert am Zug. Reichert als 
versierter Jurist  erstellte die dann ent -
stehenden Vereinsstatuten, deren Pla-

nung und Organisat ion. Der Gedanke 
eines reines Sportvereines wurde auf 
die weiteren Schwerpunkte Kultur und 
I ntegrat ion erweitert .  Zur Gründungs-
versam m lung am  25.7.2001 wurde 
eingeladen. 32 Personen waren bei der 
Beschlussfassung in der Markuskirche 
als Gründungsm itglieder anwesend.  

I n den Vorstand w urden dabei ge-
w ählt : Got t fr ied Feichter, 1. Vorsit -
zender, Angelika Botzenhart , 2. Vorsit -
zende, Edwin Reichert ,  Schrift führer, 
Geerd Tjaden, Kassier, Siegfr ied Ober-
dörfer zuständig für die Öffent lichkeits-
a r b e i t .  Mi t  d em  Ver e in sn am en 
„ ikarus.thingers e.V.“,  erblickte ein 
integrat iver Spartenverein das Licht 
der Welt ,  der tatkräft ig und durchdacht 
ans Werk ging.  
Die ehem alige Gaststät te im  Un-
tergeschoss des Thingerstreffs soll-
te als Treffpunkt  für die Bevölkerung 
um gebaut  werden. Kein Vereinsheim 
für ikarus.thingers e.V. also, wie da-
m als manche Gegner der Maßnahm e 
m utm aßten. I m Sinne des bürger-
schaft lichen Einsatzes übernahm  der 
Verein einen großen Anteil besonderes 
in prakt ischer Tät igkeit .  Vor allem 
Feichter und seine Mitst reiter waren 
federführend beim  Umbau. Auch ein 
Anteil der Kosten wurde vom  Verein 
übernom men. Dass aller Einsatz da-
m als wie heute rein ehrenamt lich ge-
schieht , ist  den meisten Bewohnern in 
der Zwischenzeit  deut lich geworden.   

/ gh/  Siegfr ied Oberdörfers ausgepräg-
tes Charakterist ikum  ist  sein soziales 
Engagem ent  als I ntegrat ionsbeauft rag-
ter des Kemptener Stadt rats und Vor-
sitzender des I ntegrat ionsbeirats. I hm  
ist  u. a. zu verdanken, dass die Proble-
m e der Asylsuchenden immer wieder 
ins öffent liche Bewusstsein gerückt 
werden. 

Als Realschullehrer erlebte er in den 
neunziger Jahren, wie Jugendliche, die 
sich einfach der St raße überlassen 
glaubten, gegen offenkundige Miss-
stände revolt ierten. I n Thingers waren 
das vor allem  die neu zugewanderten 

Siegfr ied Oberdörfer 
Gründungsmitglied des  
ikarus.thingers-Vereins 

Jugendlichen, die schon zu alt  für die 
Schule waren und ohne Sprach-  und 
Berufsausbildung dastanden. I hr Ag-
gressionspotent ial und –bereitschaft 
war erheblich angest iegen. 
Verhärtungen in der Bevölkerung führ-
ten 1998 zur Bildung des Arbeitskrei-
ses Thingers, dann im  Jahr 2001 zur 
Gründung des Vereins ikarus.thingers 
e.V. Überall war Siegfr ied Oberdörfer 
m it  von der Part ie. 
Neben der Arbeit  im  Verein und ande-
ren sozialen und gesellschaftspolit i-
schen Gruppen war seine Mitwirkung 
gefragt, so im Ausschuss "Zukunft 
bringt ‘s". Ein Bündel von Projekten 
wurde in Angriff genom men, um  den 
Jugendlichen zu einem  Schulabschluss, 
Ausbildungsplatz oder Arbeitsplatz zu 
verhelfen. 
I n der Lenkungsgruppe "Soziale Stadt 
Thingers", wurde das Bild des ganzen 
Stadt teils unter seiner Mitwirkung ver-
bessert .  Der schöne Platz vor dem 

Thingers-  
Treff,  der 
Sportplatz 
an der 
Heilig-
kreuzer 
St raße, 
der Kin-
derspiel-
Platz im 
Bürger-
park 
u.v.m. 
lassen 
seine 
Hand-
schrift  

erkennen. Durch diese Maßnahmen 
wurde erreicht , dass die Jugendhilfe-
fälle deut lich zurückgegangen sind und 
jetzt  sogar unter dem Durchschnit t  
vergleichbarer urbaner Ansiedlungen 
liegen. 
Als Stadt rat  hat  Oberdörfer es verstan-
den, ein gut  funkt ionierendes Netz-
werk zwischen Äm tern, Behörden, 
Baut rägern aufzubauen, welches in 
Not fällen schnelle Hilfe bringen kann. 
Siegfr ied Oberdörfer ist  ein Beispiel für 
uns, was von wenigen ziel-  und er-
folgsorient ierten Menschen alles be-
wegt  werden kann. Herzlichen Dank 
für seinen tatkräft igen Einsatz. 
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Mem m inger  St r .  97, 87439 Kem pt en 

Gemüse und Obst  aus biologischem AnbauGemüse und Obst  aus biologischem Anbau   

    Jungpflanzen für I hr HeimJungpflanzen für I hr Heim  

am  Wochenmarkt   Mit twoch +  Samstag 
  

Memminger St r.     Dienstag +  Freitag   

Telefon:  
9 3 1 20  

W icht ige Term ineW icht ige Term ine   

Flohm arkt  auf dem Thin-
gersplatz diesm al am   

5. Juli 2014 

/ red/  Haben Sie günst ig etwas zu ver-
kaufen? – Wollen Sie mal schauen, ob 
S ie  e t w a s  Beson d e r es  f i n d en ?  
„ ikarus.thingers e.V.“   lädt Sie dazu 
ein. Natürlich gibt  es auch wieder Kaf-
fee und Kuchen.  Als Verkäufer sollten 
Sie sich rechtzeit ig I hren Standplatz 
sichern.  Standm iete € 5.00, Aufbau 
ab 8.30 Uhr, telefon. Anmeldung:  
0831-91757 oder 0831-94158, Inter-
n e t :  w w w . i k a r u s - t h i n g e r s . d e 
(Übrigens:  Der Kinderflohm arkt  der 
SPD ist  wieder  im  Septem ber vorge-
sehen.)  

Kinderm altag für den Frieden 
Sonntag, 1 . Juni von 14 bis 17 Uhr 

vor dem  Bürgert reff Thingers 

/ red/  Hallo, alle Kinder! – I hr seid 
alle eingeladen beim  Malen im Freien 
m itzum achen. Du musst  das einfach 
m al probieren!  Malen macht  Spaß und 
m it  anderen gem einsam  um  so mehr. 
I hr malt  gemeinsam  eine Sonne. Krei-
de zum  Malen und I deen dazu bringt 
Lena Wanner vom  Malstudio m it.  Sie 
ist  auch die Chefin des Maltages. Und 
natürlich gibt  es auch was zu gewin-
nen. In zwei verschiedenen Altersgrup-
pen werden die Gewinner ausgesucht . 
Du bekom mst  auf jeden Fall ein Dip-
lom . 

W arum  w ir  das an diesem  Tag m a-
chen? – Da ist  näm lich „Welt -
kindertag“. Da denken in mehr als 145 
Ländern die Leute daran, dass Kinder 
für uns alle das Wicht igste sind, was 
wir haben,  auch wenn das viele Er-
wachsene leider noch nicht  so recht 
begreifen wollen. Kinder haben ihre 
Rechte, wie alle anderen auch. Allen 
Kindern soll es gut  gehen und sie sol-
len vor allem im  Frieden leben dürfen. 
Deswegen m alen sie an diesem  Tag für 
den Frieden in der Welt .   

Kom mst Du auch? Dann bring Deine 
Freundinnen und Freunde m it .  Zum 
Abschluss gibt  es dann auch Kaffee 
und Kuchen. Natürlich sind auch Deine 
Eltern und Verwandten eingeladen. 
Der Verein „ ikarus.thingers e.V.“  und 
alle Mitmacher freuen sich auf Euch.  

Das Thingersfest  –  
Dabeisein ist  alles!  

/ red/  Am Sa. 2 8 . Juni ist  wieder Le-
ben im  Bürgerpark!  Ab 12.00 Uhr spie-
len die „Polkafreunde Allgäu“  auf. Jetzt 
gibt es schon zu essen und zu t r inken.  
Fleisch und Würste, aber auch interes-
sante internat ionale Speisen von Thin-
gersbewohnern unterschiedlicher Her-
kunft  werden angeboten. Get ränke 
gibt  es am  Pavillon, am  Kaffee-  und 
Kuchenstand natürlich auch Kaffee und 
Kuchen. Genug Platz haben alle Gäste 
auf dem  Volleyballfeld. Ein Begrü-
ßungswort  – hoffent lich des neuen 
Oberbürgerm eisters – so ca. um  14.00 
Uhr. 
Kinder haben inzwischen die Möglich-
keiten für spannende und interessante 
Spiele. Lassen Sie sich von vielen an-
deren Akt ivitäten und Darstellungen 
für Alt  und Jung überraschen. Das geht 
bis zum  Abend. Um  15.00 Uhr startet 
das Bühnenprogram m :  Gruppen und 

I nit iat iven aus dem  Stadt teil zeigen ihr 
Können. Das geht  Schlag auf Schlag 
bis ca. 18.00 Uhr. Dann t r it t  eine Jazz-
band auf und unterhält  bis 20.00 Uhr.  
Organisiert  und durchgeführt  wird das 
große Fest  vom  „Arbeitskreis Stadt teil-
entwicklung Thingers“ .  Es ist  eine in-
tensive Zeit  der Vorbereitung, die vor 
allem  wieder der Koordinator des AK 
Willi St iewing ehrenam t lich auf sich 
nim m t. Alle Beteiligten bringen sich in 
Vorbereitung und Durchführung ein. 
Danke sagt die Redakt ion der TZ im 
Namen der Feiernden.  
Sie, liebe Leserin, lieber Leser sollten 
jetzt  gleich den Term in dick in I hren 
Kalender eint ragen, 28. Juni!  Dann 
sehen wir uns alle!  Das Wetter m uss 
diesm al unbedingt  wieder m itspielen. 

Thingerskinder schauspielern 
wieder im  Stadt theater 

/ red/  Am  4 . Juni um  17 Uhr ist  der 
große Tag für die Schauspielgruppe 
„Kolum bus“ . Das Stück „der kleine Rit -
ter Trenk“  steht  auf dem  Programm . – 
Die Bühne des Stadt theaters ist  eine 
große Herausforderung, sowohl für die 

Kinder als auch für die bet reuenden 
Erwachsenen. Es ist  m anchm al nicht 
einfach, die Kinder für im mer wieder 
neue Proben zu m ot ivieren.  Die Schu-
le und andere Verpflichtungen verlan-
gen zeit lich viel von ihnen ab.  Die Re-
gisseurin Pfr in. von Kleist  und ihre eh-
renam t lichen Mitarbeiter Jockel Moroff 
und Margret  Taghanli brauchen oft -
m als bärenstarke Nerven. Bau der Ku-
lissen und Bühnenrequisiten, Nähen 
der Kostüme u. a. sind zeit lich aufwän-
dige Einsätze. Der Dank gilt  ihnen al-
len. I m  Herbst  wird das Stück dann 
auch im  Bürgert reff Thingers aufge-
führt  werden.  

Bild:  S. Dumreicher 
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„Einen alten Baum  verpflanzt  m an nicht!“ 
….. warum  auch? 

Senioren-Assistenten sind für Sie da. 
Zuw eilen -       Kein Wunsch ist  zu klein,   
                       um  nicht  Beachtung zu finden  
Regelm äßig  -   den Alltag meistern in guter  
                       Gesellschaft  
Direkt  -            Ent lastung und Freiräume für   
                       Angehörige (Dem enz)  

Doreen Fehn—Senioren-Assistent in 

Tel. 0831 5271225  
  I nfo:  www.bdsad.de 

Kem ptener Stadtkapelle auf 
dem  Thingersplatz   

am  5 . Juli 

/ red/  Seit  einigen Jahren schon ist 
auch der Thingersplatz  in die Reihe 
der großen Standkonzerte der Stadt -
kapelle ein  fester Term in.  Viele Mit -
bürger aus der ganzen Stadt freuen 
sich über diesen m usikalischen Lecker-
bissen.   Bürger im  Kem ptener Norden 
sind besonders dazu eingeladen. Die 
Musikanten komm en ja zu uns, um 
uns eine Freude zu m achen. (Bei 
schlechter Wit terung m uss das Konzert 
ausfallen.)   

Die Brennnessel,  
eine Wunderpflanze  

Der Schweizer Kräuterpfarrer Johann 
Künzle meinte, die Menschen hät ten 
die Brennnessel schon längst  ausgerot -
tet , wenn sie nicht  wüssten, wie heil-
kräft ig sie ist.  Dennoch ist  sie in den 
Augen der meisten Menschen nur ein 
läst iges Unkraut, welches in einem 
Garten nichts zu suchen hat. 

Wenn ich m einer Mutter vorgeschlagen 
hät te, sie solle doch mal einen Brenn-
nesselspinat  oder eine Brennnessel-
suppe kochen, hät te sie m ich nur ver-
ständnislos angeschaut . I n den Nach-
kriegsjahren 
galt  die Brenn-
nesselsuppe als 
die Suppe ar-
m er Leute. 
Nachdem  die 
Generat ion 
m einer Eltern 
während des 
Krieges genug 
Hunger gelit ten 
hat te, wollten 
die Leute nach dem  Krieg nichts mehr 
m it  dem  "Arm e-Leute-Essen" zu tun 
haben. 
Erst  m it  der Wiederentdeckung der 
Heilkraft  von Wildkräutern kehrte auch 
die Brennnessel wieder in unser Be-
wusstsein zurück. Mit  Erstaunen stel-
len wir fest, dass die Brennnessel über 
unglaublich starke Heilwirkungen ver-
fügt . 
Das Kraut  ist  nicht  nur ein vitam inrei-
ches Frühjahrsgem üse. Als Tee aufge-
gossen wirken die Blätter blut reinigend 
oder entschlackend, weshalb der Tee 
hilfreich auch bei Ekzemen und rheu-
m at ischen Beschwerden ist .  I ch kannte 
eine Frau, die die Schuppenflechte ih-
res Mannes m it  Brennnessel ausheilen 
konnte. Allerdings t rank der Ehemann 
jeden Tag fast  2 Liter Brennnesseltee. 
Der Tee hilft  auch bei Harnwegsent -
zündungen, bei Blutarm ut durch sei-
nen großen Eisengehalt  und er regt  die 
Bauchspeicheldrüse an. 

Die Samen, die m an im  Juli und Au-
gust  sammeln kann, haben eine ähn-
lich leistungssteigernde Wirkung wie 
der Ginseng in China und sind ein be-

sonderes Gesundheitselixier speziell 
für ältere Menschen -  es ist  also unser 
europäischer Ginseng. 

Auch im  Garten selbst  ist  die Brenn-
nessel vielfach verwendbar. Wenn m an 
zum Beispiel das Kraut  in einem  Eim er 
m it  Wasser übergießt  und ein paar Ta-
ge stehen lässt , ergibt  das eine Jau-
che, die m an einerseits als Sprühm it tel 
gegen Blat t läuse einsetzen kann, an-
dererseits als Düngem it tel für den 
ganzen Garten. 
Seit  der Steinzeit  verwendete m an die 
Brennnessel als Faserpflanze zur Her-
stellung von Seilen, für St r icke, Netze 
und Text ilien, wie den groben Nessel-

stoff.  
Bei der Auflistung all die-
ser Eigenschaften kann 
m an nur über die Kraft  
dieser Pflanze staunen 
und man versteht, dass 
sie ihre Brennhaare 
braucht, um  sich gegen 
übermäßige Ernte zu 
wehren. 
Auf jeden Fall freue ich 
m ich, dass sie auch in 

unserem  Garten angekomm en ist .  Seit  
ich weiß, dass die Brennnessel in I n-
dien und Tibet  eine heilige Pflanze ist 
und die Hänge des heiligsten Berges in 
Asien, des Kailasha, von dichten 
Brennnesselwäldern bewachsen sind, 
steigert  sich m eine Bewunderung ge-
radezu in Ehrfurcht .           Gisela Hofer 

Bild:  Internet  

Das kleine Som m erfest   auf 
dem  Thingersplatz  

2 5 . Juli ab 1 7  Uhr 

/ red/  Früher hat ten der Arbeitskreis 
S t a d t t e i l e n t w i c k l u n g  u n d 
„ ikarus.thingers e.V.“   ein gem einsa-
m es kleines Somm erfest  vor dem  Ein-
gang des Stadtteilbüros  gefeiert .  
Auch die Mitarbeiter des Thingers-
festes waren dazu eingeladen.  Das 
war schon letzten Sommer anders.  
Ein Fest  auf dem  Thingersplatz war 
angesagt . Und, weil es schön war, ist  
das heuer wieder so.  

Selbstverständlich sind alle einge-
laden,   die dabei  sein m öchten. Sie, 
liebe Leserin, lieber Leser, auch.  Live-
m usik durch die Band „shake your 
booty“ ,  Bierbänke und Stühle, Get rän-
ke, Gegrilltes…  Einfach m al ein biss-
chen gemeinsam  feiern.  

Schuldnerberatung im Bürgert reff 

jeden Dienstag 10.00 -  12.00 Uhr 

Tel. Anmeldung erwünscht . 

I hre Spende für die  
Thingerszeitung           

/ red/  Sie haben diese Ausgabe der 
Thingers-Zeitung in Händen. Hoffent -
lich ist  auch für Sie etwas I nteressan-
tes dabei. Gerne würde das Redakt i-
onsteam  auch I hre Vorschläge aufneh-
m en. 
Das Blat t  kostet  natürlich auch Geld. 
Die Finanzierung geschieht  hauptsäch-
lich durch die Anzeigen. Doch Ihre 
Spende für diesen Zweck würde dem 
Verein ikarus.thingers e.V. gut  tun. 
Spendenquittungen werden I hnen auf 
Wunsch zugesandt. 
Konto-Nr. 610020992 
Sparkasse Allgäu 73350000 
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Jugend in ThingersJugend in Thingers  

Der Som m er wird bunt !  

Ferienakt ivitäten und –reisen 
für Kinder und Jugendliche 

Der Stadt jugendring Kempten bie-
tet  auch dieses Jahr w ieder ein 
buntes und abw echslungsreiches 
Som m erferienprogram m  für  alle 
interessierten Kinder und Jugend-
lichen in Kempten an. 

Das JA-Mobil der m obilen, aufsuchen-
den Jugendarbeit  startet  m it  einem 
abwechslungsreichen Program m  in die 
Somm erferien. Es steht  von Mit twoch, 
den 30.07. bis einschließlich Freitag, 
den 01.08.14 vom  frühen Nach-
m it tag bis abends im  Cam bom are 
und bietet  kostenlose Freizeitan-
gebote für Jugendliche Besucher 
und Besucherinnen im  Stadtbad 
an. 
W er im  Alter  von 8  bis 12  Jah-
ren ist  und nicht  verreisen will,  
oder zu einem anderen Zeitpunkt 
in den Urlaub fährt ,  kann m it  vie-
len anderen Kindern eine coole 
Zeit  in Kempten und Umgebung 
im  „Ferienspaß für Kids-  m ach 
m it ! “ ,  der Ferienbet reuung des 
Stadt jugendrings vom 11.-22. August 
2014 verbringen. Es warten viele An-
gebote auf euch Kids:  neben Spiel- , 
Spaß-, Kreat ivangeboten und gem ein-
samem  Essen, wird natürlich auch zum 
Baden gegangen und andere Ausflüge 
unternommen. Für alle Frühaufsteher 
beginnt  die Ferienbet reuung ab 7.30 
Uhr m it  einem  Frühstück. Um  9 Uhr 
startet dann das Tagesprogramm  m it 
allen Kindern. Program mende ist um 
16.30 Uhr. Bei Bedarf werden die Kin-
der bis spätestens 17 Uhr beaufsich-
t igt .  Es können komplet te Wochen, 
aber auch einzelne Tage gebucht  wer-
den. Anmeldeschluss 11. Juli 2014. 
Für Jugendliche zw ischen 1 4  bis 
2 1  Jahren  geht  es ab nach Prag. Ge-
m einsam  fahren wir von Kempten aus 
m it  dem  Zug in die Hauptstadt  Tsche-
chiens. Wir werden zusamm en die 
Stadt  erkunden und die typischen Se-
henswürdigkeiten besuchen. Natürlich 

m achen wir m it  euch auch ein jugend-
typisches Programm , das ihr selber, an 
dem  Elternabend vorab, m itbest im men 
könnt . Die Fahrt  findet  vom  24.08. bis 
zum  29.08.14 stat t .  Anm eldeschluss 
04. Juli 2014. 

Ab auf den Reiterhof heißt  es für Ju-
gendliche zw ischen 9  und 1 3  Jah-
ren vom  04.08. bis 08.08.14. Für alle 
die gerne ein bisschen Stallluft  
schnuppern und dabei mehr über ihre 
vierbeinigen Freunde erfahren möch-
ten ist  diese 5-  tägige Freizeit  genau 
das Richt ige. Wir schlafen in  Zelten, 
versorgen uns selbst  und haben außer-
dem  noch viel Zeit  für andere Akt ivitä-
ten. Anm eldeschluss 31. Mai 2014. 

Den 27.08.14 sollten sich alle kreat i-
ven Jugendlichen schon m al im  Kalen-
der vorm erken!  Wolltest  du schon im -
m er m al wissen, wie es ist ,  in einer 
Band zu spielen oder hast  du Lust , 
dich bei einer act ionreichen Malerei 
auszuleben? Mal so r icht ig die Sau 
rauslassen bei einer Wasserschlacht 
und anschließend gem üt lich den Tag 
ausklingen lassen beim  gemeinsamen 
Grillen? All das erwartet  alle zw i-
schen 12  und 21  im  Jugendzent rum 
Sankt Mang – ob m it  oder ohne Behin-
derung. Dieser Tag ist für alle Kreat i-
ven, alle die den Somm er, Sonne und 
Act ion lieben, alle die gerne Musik m a-
chen und natürlich für alle, die nichts 
gegen eine ordent liche Port ion Spaß 
haben. Jeder ist  willkom men und für 
jeden Geschm ack ist  etwas geboten. 
Anmeldeschluss 11. Juli 2014. 

Mädchen zw ischen 13  bis 17  Jah-
ren bieten wir dieses Jahr einen spe-

ziellen Beautytag an. Eine Visagist in 
wird Euch zeigen, welche Techniken 
und Tricks ihr beim  Schm inken ver-
wenden könnt . I hr könnt  m it  selbst 
m itgebrachten Schm inkutensilien ein 
Gefühl dafür entwickeln, was zu Euch 
passt  und ausprobieren wie ihr es 
selbst umsetzen könnt. Darüber hinaus 
werdet  ihr wicht ige Pfleget ipps erhal-
ten, wie ihr eurer Haut  Gutes tun 
könnt . Zum  Abschluss und zur Erinne-
rung werden wir die Ergebnisse m it 
einem  Foto festhalten, das ihr m it  nach 
Hause nehmen könnt . Anm eldeschluss 
08. August  2014. 

Zusätzlich bietet  der  Stadt jugend-
r ing Kem pten dieses Jahr eine erleb-

nispädagogische 6- tägige Freizeit  in 
Arco in der Nähe des Gardasees, in 
Kooperat ion m it  der Stadt Kempten 
und dem  DAV, speziell für stark be-
nachteiligte Jugendliche an. 

Wir werden gem einsam  die Tage 
akt iv in der Natur verbringen, wie 
z.B. beim  Klet tern oder Kanu fahren 
auf dem  Gardasee. Wir erklim men 
schwindelerregende Höhen auf dem 
Klet tersteig und begeben uns in 
t iefe Schluchten beim  Canyoning. 

Am  Akt iv Som m er Programm 
2 0 1 4  können alle Kinder und Jugendli-
chen teilnehmen, welche in Kem pten 
wohnen und/ oder in Kempten zur 
Schule gehen und/ oder Mitglied in ei-
nem  unter dem  Stadt jugendring orga-
nisierten Jugendverband in Kem pten 
sind. Alle Maßnahm en des „Somm er 
Akt iv“  können durch plan B, den Kin-
der- und Jugendhilfefonds des Stadt ju-
gendring Kempten unterstützt  werden. 
Alle I nformat ionen hierzu finden Sie 
unter www.plan-b-kempten.de. 

Weitere I nform at ionen können in der 
Geschäftsstelle des Stadt jugendrings 
Kempten unter Telefon 0831/ 13438 
oder unter Email 

 info@stadtjugendring-kem pten.de 
erhalten werden. Außerdem  stehen 
alle Program me m it  der Möglichkeit  
des Anmeldeausdrucks unter 
www.stadt jugendring-kem pten.de zur 
Verfügung. 

Bild:  Juze 
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T e r m i n e  i m  Bü r g e r t r e f f  und w eitere Veransta ltungen 

Für alle  Veransta ltungen und Angebote beachten  sie b it te  die Aushänge im  Ein-
gangsbereich des Bürge rt reffs und am  Ge trän kem a rkt  an de r Ma ria berger  Straße ! 

Veranstaltung Ort  Tag Zeit  Leitung 

Frauenfrühstück Bürgert reff  jed. 1. Mo./ Monat  Treff  um 9.00 Fikr iye Deniz 

Spor t  und Gesundheit  Bürgert reff  Montag 19.00 Bianka Mues 

Kindermalstudio Bürgert reff  
Dienstag  
Donnerstag 

15.00 -  17.00 

14.00 -  16.00  
Lena Wanner  

Kulturabteilung ikarus Bürgert reff  jed. 2. Die./ Monat  19.30 Helga Negele 

Schuldnerberatung Bürgert reff  Dienstag  10.00 -  12.00 Susanne Grei-
ner / Diakonie 

Volleyball-Train ing 
Jugendliche +  Erwachsene 

Königsplatz 
Allgäu Gymnasium 

Montag  
Mit twoch 

18.00 -  20.00 
20.00 -  22.00 

Alex Bechthold 

Tischtennis/ Schach  

für  Kinder  
Bürgert reff  

Mit twoch 
Freitag  

17.00 -  19.00 
14.00 -  16.00 

Assia Nagaev 

Arbeit skreis Thingers Bürgert reff  jed. 1. Mi./ Monat  19.30 Willi St iewing 

Deutsch-Russ. Singgruppe Bürgert reff  Mit twoch 10.00 -  13.00 Sergej   
Kondrat jev 

Mut ter  +  Kind-Gruppe Bürgert reff  
Dienstag 
Mit twoch 

10.00 -  12.00 
15.00 -  17.00 

Regina Ebnet  

Handarbeit sgruppe Bürgert reff  Mit twoch 19.00 -  22.00 Gabi Reicher t  

Gymnast ik für  Senioren Bürgert reff  jed. 3. und 4. Do 
im  Monat   16.00 -  17.00 Stanislava  

Kuczera 

Kinder  Bastelstunde Bürgert reff  Donnerstag 17.00 -  18.30 Tat jana Rudi 

Lotos Qi Gong Lebenshilfe Donnerstag 19.00 -  20.15 Mira Fer izovic 

Offener  Kaffeetreff  Bürgert reff  jed. 2. +  4. Don-
nerstag im  Mo. 14.00 -  16.00 

Hat ice Erkama 
Theresia De-
chent  

Umweltgruppe Bürgert reff  jed. 4. Do./ Monat  
Kontakt  Tel.  

 0831-5902921 
Wolf Hennings 

Erwachsenen-Theater      
„Globus“  

Bürgert reff  Donnerstag 19.30 I r ina Salb 

Fußball 
Kleine Spor thalle 
Lindenbergschule 

Donnerstag 17.00 -  19.00 Alex Bechthold 

Bürger laden 
Bürgert reff  
Schwalbenweg 71 

Freitag 10.30 -  11.30 Gabi Reicher t  

Deutsch für Frauen Bürgert reff  Freitag   9.00 -  10.30  Rot raud Rother  

Kinder-  und Jugendtheater  Markuskirche/ Bürger t reff  Freitag 16.30 -  18.00 Pfr in von Kleist  

Frauen-Schwimmen Ast r id-Lindgren-Schule Samstag  16.00 -  18.00 Tat jana Rudi 

Schach Bürgert reff  Freitag 16.00 -  18.00 Herr  Schrot t  

Türkisch- Inst rumentenkurs 

„Saz“  
Bürgert reff  Sonntag 10.30 -  13.30 

Songül Ugur /  
Hasan Ekici 

X-Band — ikarus.thingers Bürgert reff  Sonntag 17.00 -  22.00 Dim it r i Rodin 

I m pressum :   

Mitarbeiterteam:    
Got t fr ied Feichter Redakt ion 
Wolf Hennings Redakt ion/ Beit räge 
Gisela Hofer Beit räge 
Christa Prause Beit räge 
Manfred Reinhardt  Lektor 
Sybille Dumreicher Layout  
Geerd Tjaden Kasse 

Kontakt / He rausgeber 

Got t fr ied Feichter 1. Vorsitzender 
  Tel. 0831/ 5203862 
Wolf Hennings 2. Vorsitzender 
  Tel. 0831/ 5902921 
 E-Mail an Redakt ion:  zeitung@thingers.de 
            www.ikarus- thingers.de 

Stadt teilbüro: 
    
    Mo:  09.00 -  12.00 
    Di:  15.00 -  17.00 
    Mi:  09.00 -  12.00 
    Do:  09.00 -  11.00 
    Fr:  09.00 -  12.00 
    
    Leitung:  Ruth Haupt  
    
    Tel.:  0831-51249 27 
    Fax:  0831-51249 29 
    

Schwalbenweg 71, Kempten 
E-Mail:  stadt teilbüro@thingers.de 

    

Herzliche Einla -

dung zu a llen Ver-

anstaltungen un-

seres Stadtteils. 


